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Betreff: Vollzug des Bundesbaugesetzes (BBauG); 
Bebauungsplan für das Baugebiet II 
der Gemeinde Altmühldorf 

Mit 1 Bebauungsplan 
1 Genehmigungsverfügung (Fotokopie) 

an das 
Sachgebiet l/6 

im Hause 

Vorgenannte Beilagen sind zum dortigen Verbleib bestimmt. 

Mühldorf a. Inn, 22.6.1971 
Landratsamt 

( Ehrenlechner ) 
Reg. Inspektor 
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826 Mühldorf a. Inn, den 

(Az. und Nr. wollen dem Antwortschreiben beigesetzt werden) 
Fernruf Nr. 7651 

Postanschrift.- Landrafsomt Mühldorf a. Inn 

Landratsam}- Mühldorf a. Inn 
Postfach 

Amtstage! Montag mit Freitag von 8-12 Uhr 

Konten i Kreissparkasse Mühldorf Nr. 101 

Postscheckamt München Nr. 18810 

An die 
Gemeinde 

826 Altmühldorf 

Betroff; Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet II 
dor Gemeinde Alimühldorf 

Beilage: 1 Planausfertigung (4-faeh) 
1 Akt der Gemeinde 

Der von Gemcinderai der Gemeinde Altmühldorf am 9.3*1970 

als Satzung beschlossene Beb auungsx? 1 an für das Baugobict II wird gemäß 

§ 11 BBauG i.V.m. § 2 der Verordnung über die Übertragung von Aufgaben 

der Regierung nach den Bundosbäugecciz auf die Kreisvcrwaltungsbehör- 

den von 23.10.1968 (GYBl. S. 'J27)t geändert durch Verordnung vom 25.11. 

1969 (GVBl. S. 378) unter folgenden, unter Ziffer I. aufgeführten Auf¬ 

lagen 

genehmigt . 

A)Auflagen 

1. Das Baugebiet ist als reines Wohngebiet auszuveisen. 

2. Die im Plan ausgeviosenen Sichtdreiecke sind in die Festsetzun¬ 

gen aufzunehmen und entsprechend zu erläutern. 

3. Die zwingenden roten Baulinien an den vorgeschlagenen Grund¬ 

stücksteilungslinien sind aus der Planung herauszunehmen. 

4. Der zur Seit noch nicht bebaute Bereich ist planlich genau aus— 

zuarbeiten. 

5. An den öffentlichen Verkehrsflüchen ist ein Stauraum von 5#00 u 

vor Stellplätzen und Garagen einzuhalten. 
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6. Die Mindcstausrundungsradicn an den Straßeneiximündungen dürfen 

8,00 m nicht unterschreiten. 

7. Für die bestehenden Baukörper auf Flurstücknummer 23 ßind Baugren- 

zen cinzuiragen. 

8. Die außerhalb der blauen Baugrenzen eingetragenen, rot angelegten • 

Baukörper (z.B. südliche Garage auf Flurstücknummer 422) sind zu 

streichen. 

B) Erläuterung der Auflagen 

zu 1. Nachdem in gesamten Bereich eine reine Wohnbebauung vorge¬ 

sehen ist und der öffentlichen Versorgung dienende Läden 

nicht eingcplant sind, erscheint die Ausweisung als reines 

Wohngebiet zweckmäßig. 

zu 2. Die Erläuterung ist wie folgt absufassen: 

Die Sichtdreiecke sind von jeglicher Bebauung, Lagerung und 

Bepflanzung über 1,00 m Höhe, genessen von der Fahrbahnober¬ 

kante, freizuhalten. 

zu 3. Die zwingenden roten B^ulinien an den vorgeschlagcncn Grund- 

siückstoilungslinien sind nicht möglich. Hier erscheint cs 

zveclnüäßig, eine susamne«hängende Bebauung in Form von Haus¬ 

gruppen festzusetzen. Das hierfür erforderliche Zeichen ist ein 

durch zwei Dreiecke umschlossener Kreis. Im Gegensatz hierzu 

können in Bereichen, für die in der offenen Bauweise nur Ein¬ 

zel- bzw. Doppelhäuser zulässig sind, Festsetzungen mit einem 

Kreis, der durch ein Dreieck umschlossen wird, darg03tcllt 

werden. 

zu 4. Nachdem die Baugrenzen nicht durch eine dünne Linie mit farb¬ 

licher Hinterlegung gezeichnet sind, sondern nur ein unter¬ 

schiedlich dicker Farbstrich verwendet wurde und insbesondere 

Maßangaben für die Abstände zu den Grundstücksgrenzen und öf¬ 

fentlichen Verkehrsflächen größtenteils fehlen, erscheint die¬ 

se Auflage als unbedingt erforderlich. 

. Dies ist erforderlich, soweit sich nicht zwangsläufig größere 

Stauräume im Bereich der Sichtdreiecke ergeben. 

zu 3 
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zu 7. Die Eintragung von Baugrenzen ist hier unerlässlich, da in 

Falle eines Abbruches keinerlei Festsetzungen für eine künf¬ 

tige Nutzung bestehen. 

C) Hinweise 

1. Die höchstzulässige Nutzung darf laut EaunutzungsVerordnung eine 

Grundflächenzahl von 0,3 und eine Goschoßflüchcnzakl von 0,6 

nicht überschreiten. Für den Bereich der drei- und viergeschos¬ 

sigen Bebauung an der Ostscite des Eaugcbictes sind die Höchst¬ 

werte nach § 17 Abs. 1 BcJiiNV zulässig. 

2. Die Dachneigung sollte im Rahmen von 23 - 26° festgesetzt wer¬ 

den. 

3. Die Ausleguügsvcrmerke sind auf sämtlichen Planausfortigungcn 

entsprechend zu berichtigen. 

XI. 

Die unter Ziffer I. angeführten Auflagen sind vor der ortsüblichen 

Bekanntmachung der Genehmigung durch entsprechenden Beschluß des Ge¬ 

meinde rat es auszuführen. 

Der genehmigte Bebauungsplan (Planzeichnung mit Satzungstext) ist ein¬ 

schließlich Begründung öffentlich auszulegen. Ort und Zeit der Ausle¬ 

gung sind ortsüblich bekanntzumachen.(§ 12 BBauG). Die Dauer der Aus¬ 

legung ist gesetzlich nicht geregelt. In Anlehnung an § 2 Abo. 6 Satz 

1 BBauG wird die Dauer von einem Monat empfohlen. 

Im Anschluß an die Auslegung sind dem Landratsamt drei Planausferti- 

gungon mit Bekanntmachungsvermerk vorsulcgen. 

gez. 

(R a m b o 1 d) 
Landrat 



Bebauungsplan N.3 der Gemeinde Airmühldorf für das Baugebiet N.E - Flur karte NO YL . 30. 17+18 für dieGrundstücke 

-_—--—-- 

PloriNr '5,8,427, 422 , 419, 365/2, 365/3,363 ,363/1,36312 , 23,25, 26, 26/2,26/3, , 364,426, 

M. 1:1000 

häv*? j ui. 

Zeichenerklärung: 

ST/KDC HÖAc'boßF 

25 k/o 2 

zs- 

Gew er best r 
•o 

369/2 

ix 

K 

■ W 

\ 

Weitere Festsetzungen: 

N 

439/f 3 
fx Ass ' <L 439/4 

v 

Oy 

2 

> 

Das Landratsamt Mühldorf a. Inn hat den 

Bebauungsplan mit Verfügung vom 22. Dez. 1970 

Nr. Il/4 - 610-2 / 1429 gemäß § 11 BBauG in 
Verbindung mit § 2 der Verordnung vom 

23. ©kt. 1968 (GVB1. S. 327), geändert durch 

Verordnung vom 25. Nov. 1969 (GVB1. S. 370) 
genehmigt. 

Mühldorf a. Inn, 23.12.1970 
?d: 

V 

Lun J.t'au CI ITi ( 
Mühldorf a. inn 

tingc.."! 8. .!!!ri 1971 

11p \\;/// \ H-Om 

<y 

\ 
n r fi 'Ier 

■frailc; 

. 

Die Genehmigung des Bebauungsplanes sowie 

Ort u. Zeit seiner Auslegung gemäss §12 BBauG 

wurden ortsüblich durch /yjfa/ede« 

bj^kann^em acht. Der genehmigte 

Bebauungsplan ha ‘ samt Begrüdung in der 
-O-- 

Verfasser: 

(R a m b o 1 d) 

Landrat 

vV; 
.X vS^/ 

&MÖ# 

Gen feinde Altmühldorf i.A. 

Gemeindekanzlei vom /r.siwp/z bjs M,A. SfZ'r 

Altmühldorf, den SAß/***:. Sf/?. 

Altmühldorfjm Dezember 1968 
Q^jdWVV. wflY'ryviAi Wirf 

// Bür ; er meist er 
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A.) für Festsetzungen: 

m ««Grenze des Geltungsbereiches in diesem Verfahren 

restzusetzende bflutinien. 

- Straßen u.-^rünflächenbegrenzungslinie 

——— Baulinie zwingend 

. Baugrenze 

I F öffentliche Verkehrsfläche 

■ > 

j öffentliche Grünfläche 

Flächen für Saragen 

Zwingend Erdgeschoß,Dachgeschoßausbau unzuläßig 

E £ + 1 

zwingend Erdgeschoß und ein Vollgeschoß, 

Dachgeschoßausbau unzuläßig 

zuläßig im Erdgeschoß,Läden zur offentliehen Versorgung 

und ein Vollgeschoß 

Breite der Straßen,pflege- und Vorgartenflächen 

B,) für die Hinweise,: 

bestehende Grundstücksgrenzem 

Vorschlag für die Teilung der Grundstücke 

vorhandene iohngebäude 

vorhandene Nebengebäude 

Flurstücknuaaem 

EZZJ 
Trofosfaüon 

19 

1,) Art und Haß dar 
bauliches Nutzung 

2.; Bcssweise: 
1.) Gestaltung der 

haulishen Anlagen 

S/d 
!<5? 

Das Bauland ist als (WR) reines Wohngebiet festgesetz 

.Jiden zur Versorgung der Bewohner des Gebietes sind 

nur an der im Elan eingezeichneten Stelle zuläßig. 

jas Haß der Baulichen Nutzung für d. überbaubaren 

Grundstücksflächen wird nach Ü 17 Abs.1 der Lau¬ 

ft VG festgesetzt, 

offen 

a.) i 
ZuläBige Geschoßzahl ( zwingend ) 

Erdgeschoß bzw. Erd - und ein Vollgeschoß, 

ausgebaute uachgeschoße sind unzuläßig 

o.y 
^achform und Dachneigung: 

aohngebaude Satteldach,23°- 26 
Garagen Flachdach,Neigung maximal ] 
c. ) 
uacheindeckung: 
Wohngebäude engobirte Falzziegel 

Ortgang: höchstens 20 cm Überstand 

Traufe: Höchstens 40 cm überstand 

Garagen: Eappdeckung auf Beton oder Holzdecke 

d. ) 
^ockelhöhe: für alle Gebäude maximal yO cm 
e. ) 
Anoflenztmgen: 
Baugrundstücke sind mindest im Verhältnis 1:30Qqm 

1 Bodenflächen mit Bäumen bodenständiger Art zube- 
j pflanzen.Dabei sind die Art. 71 ff des Ausruf ~ 

Baumen und Sträuchen 
' V-/ 

zu beachten. 

b•; Grunds tück s— 
einfriedungen 

Föhe der Einfriedungen 1QO cm Überder FahrbahndecM-e« 
Zuläßig sind nur Has^bendre^tzaun a.UeckenhinterpfLa*1 • 
i^attenzaun aus Holz u.Garteömaueiü» Der ßeton.s'/ckel 
nicht höher als 20 cm über Fahrbahndecke oder tu cm 
über Gehsteig.Türl und Torsäulen aus Beton mindest 
40 cm bret.Bei Garagen—Vorplätzen ist keine Bin- 

Straße hin zuläßig. Friedüng zur 

5.) Geringfügiges übersenreiten der Baulinien ist 

Befreien. 

ö 31(1) BBaug zu 

6.) Soweit sich bei der Ausnutzung der Überbaubaren Flächen, insbesondere der 
Flächen für Garagen, Äbstandsflachen ergeben, die geringer sind als Art .6 

und 7 BayiaO verlangen, werden diese ausdrücklich für zuläßig erklärt. 

Im übrigen dürfen die sich aus dem rlan durch restsetzang der überbaurer 

Grundstücksflächen ergebenden Grenzsbstände auch Del einer Änderung der 

bestehenden oder Nichteinhaltung der Vorgeschlagenen GrundstücJcsgrenzen 

nicht unterschritten werden. 

•) -m den öffentlicher /erkehrsflächen ist ein Stauraum vor 
Stellplätzen und aragen einzuhalten. 

vor 

Sichtdreiecke sihd von üe?üc^er Bebauung, agerung 
und Bepflanzung über 1,00 m Hohe,gemessen von der 
Fahrbahnoberkannte, freizuhalten. 

Der Bebauungsplan - Entwurf vom //%i & fflAt• mit Begründung hat 

Vom WA: ff. bis A.A, &f£f. .in der Gerneindekanzlei öffentlich 

aufgelegen.urt und Zeit seiner Auslegung wurden ortsüblich 

amMi . .durch. ß/i*Ä... bekannt gemacht. 

gemäß § 1o BBauG aufgestellt. , 

Altmühldorf,den. . 

I. Bürgermeister 

Das Landratsamt I1' hldorf/Inn hat diesen Bebauunsplan mit 

Verfügung vom/Yß'.vßi ..Nr. . ... genehmigt. 7 " 

Altmühl-dorf ,den. /A.... 
X/ 

I. Bürgermeister 

Der Bebauungsplan wird mit der Bekanntmachung gemäß ü 12 

BBauG rechtsverbindlich /?/- 
“Itmüb.; .dorf ,den. PflMQ/. Z?//. 
...... 4. ............ .......... 

I. Bürgermeister 

v- 
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